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SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER [ LUDWIG] HARTMANN AN [ STADT- UND

AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ALTAMMANN UND HPTM. , ZUG

Seit seinem letzten Schreiben habe er "[bezüglich des 1 . Villmerger-

krieges ] ein schrifft zur Ha?id bracht , inn welcher ich ein deposition funden,

das zu Niderwyl uff der wacht sye geredt worden , das man zu Lucem vor Klein

und grossen Rhäten [Rat und C] gemehret habe , Ob man die frystellung wolle

annemmen oder nit , und sye das mehr mit 3 stimmen uff die frystellung usge-

fallen . Das demme also sye , habe herr Decanus inn Zug [Jakob Hafner]

solches selbsten geprediget , gestalten man inn allen gassen vill davon geredt.

Dis sindt die formalia des deponenten . Ob nun dis , wen die wort also ergangen,

und die frächeit uff der Cantzel verloffen , erträgliche Sachen syent , lasse

ich den h . selbst urtheilen , und steth mir nit zu , mich hierüber weiters us-

zulassen.

Nebent disem fürcht ich dem h . anzudüten , das hütigs morgens h . Baron [Benott

II Cize ] de G r e i s y M. G. H. [Schultheiss und Rat ] ein schreibenpartici-



piert , welches ihme nechtigs abendts per expressum von Bürgermeister und Rhat

der Stat Zürich zuegeschickt worden . Das verlautet under anderem , das ihrer-

syts dem fridensSchluss [ im 1 . Villmergerkrieg ] gethrüwlich solle nachgangen

werden , wen es andersyts [gemeint katholischerseits ] auch beschechen und da¬

mit es bedersyts bescheche , habent sy gegen Jren g . L. A. [Eidgenossen ] der

Statt Zug [ in Wirklichkeit wohl Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug gemeint]

sich darzue fr [ eund ] nachparlich anerpoten . bisher aber sye ihnen darüber noch

kein andtwort erfolget , wie nun es darmit beschaffen ist wirdt dem h . am be¬

sten bekant sein , entweder gwünt es uff syten Zürich den schyn , als wan sy

allem Recht und gnugzethun begerent , gedencke aber , wan man uff den grund

tringe , werde es nit voll subsistenz haben.

Die Veronica  ylet , muess also . . . abbrechen . "

1 ) vgl . AH 18/61

-  Blatt 135 r  leerOriginal , mit Siegel AH 41 , 134 - 135
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